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we) Kundmachung. 
Nr. 6759. Bei der am Iten Juli d. J. ſtattgehabten A21ten 
und 422ten Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 275 
und 276 gezogen worden. 
Die Serie 275 enthält Obligazionen der ungariſchen Hofkammer 
im urfprünglichen Zinſenfuß von 5%, und zwar: Nr. 5484 mit einem 
Zehntel der Kapitalsſumme und Nr. 9501 bis einſchließig 11193 mit 
der ganzen Kapitalsſumme, im Geſammtkapitalsbetrage von 990.448 fl. 
Ir e 
Die Serie 276 enthält gleichfalls Obligazionen der ungariſchen 
Hofkammer im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 11194 bis 
einſchließig Nr. 12334 und von Nr. 1 bis einſchließig Nr. 619 von dem 
Anlehen in Konvenzions-Münze und Silbergeräthen v. J. 1809 und 
1810 lit. a, im Geſammtkapitalsbetrage von 989.462 fl. 52 kr. 
Dieſe Obligazionen werden auf den urſprünglichen Zinſenfuß 
erhöht, und in 5% auf öͤſterr. Währung lautende Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt. 
Vom k. k. Statthalterei-⸗Präfidium. 
Lemberg, am 8. Juli 1865. 


(1316) Edikt t. (2) 


Nr. 2276. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow 
wird hiemit öffentlich kundgemacht, daß Ester Fraenkel, Univerſaler⸗ 
bin des Osias Majeran aus Lubaczow, unterm 29ten November 1864 
Zahl 2276 hiergerichts ein Geſuch um die Amortiſirungs⸗Veranlaßung 
der Kompromiß-Verſchreibung vom 27. April 1845 und des Kompro⸗ 
mißſpruches vom 30ten April 1845 überreicht bat, über welches mit 
diesgerichtlichen Beſchluße vom 31. Dezember 1864 Z. 2276 zur Ver⸗ 
nehmung der aus dieſen Urkunden haftenden Erben des Grafen Karl 
Pawtoski, namentlich: 1. der Frau Witta Bernstein; 2. des Herrn 
Peter Wawrzecki; 3. des Herrn Johann Zezulka; 4. des Herrn 
Abraham Berger; 5. des Herrn Kaspar Jawornicki; 6. der lie⸗ 
genden Erbmaſſe nach Maria Muller; 7. der liegenden Erbmaſſe nach 
Julianna Radecka; 8. der Frau Anna Kossowiez; 9. der Frau 
Theresia Ossowska; 10. des Herrn Josef Chrzaszezynski; 11. der 
liegenden Erbmaſſe nach Maria Szmidowiez; 12. der Fr. Agnes Ko- 
walska; 13. der Fr. Barbara Szmidowiez; 14. der Frau Victoria 
Sosnowska; 15. der Frau Thekla Lipowiezowa; 16. des Herrn 
Anton Szmidowiez die Tagfahrt auf den Iten Auguſt 1865 Früh 10 
Uhr hiergerichts feſtgeſetzt und die nachſtehenden adweſenden dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Paul Grafen Pawloski, 
als: Kasper Jawornicki, Anna Kossowicz, Theresia Ossowska, Thecla 
Lipowiez, Josef Chrzaszezyski, Agnes Kowalska, Victoria Sos- 
nowska und Anton Szmidowiez, der Herr Michael Rudkowski aus 
Lubaezow zum Kurator ad actum beſtellt und derſelbe zur obigen 
Tagfahrt vorgeladen wurde. Die genannten abweſenden Erben werden 
demnach aufgefordert, am obigen Termine entweder perſönlich zu er— 
ſcheinen, oder dem Gerichte einen anderen Vertreter bekannt zu geben, 
oder dem für ſie beſtellten Kurator rechtzeitig die allſälligen Behelfe 
mitzutheilen, widrigens dieſelben die aus ihrer Verabſäumung denſel⸗ 
ben etwa erwachſenden Nachtheil ſich ſelbſt werden zuzuſchreiben haben. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Lubaczow, am 31. Dezember 1864. 


(1348) Konkurs: Ausſchreibung. (2) 


Nr. 854. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine Ge⸗ 
richtsadjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſterr. Währ. 
eventuel mit 525 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 und 22 des Allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. 
G. Bl. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet beim 
Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nackzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit wel⸗ 
chen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen ſte in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſe 
ſie ihre Disponibilitätsbezüge genießen. . 

Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſtdium. 

Lemberg, am 7. Juli 1865. 


(1350) Kundmachung. (3) 


Nr. 5826. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Gefälle der Stadt 
Zbaraz im Wege der öffentlichen Verſteigerung werden die Lizitazions⸗ 
verhandlungen in der Kommunalkanzlei zu Zbaraz an folgenden Tag⸗ 
fahrten ſtattfinden: 


Obwieszezenie. 2) 


Nr. 6759. Dnia 1. lipea b. r. odbylo sie 421. i 422. losowa- 
nie dawnego dlugu pahstwa i wyciagnieto serye 275 i 276, 


Serya 275 zawiera obligacye wegierskiej kamery nadwornej 
0 pierwiastkowej stopie Procentowej 5 proc., a mianowicie Nr. 5484 
2 jedna dziesiata czescia sumy kapitalu i Nr. 9501 do Nr. 11.193 
winezuie 2 calkowita suma kapitalu, egolem w sumie 990.448 zir. 

s kr. 

Serya 276 zawiera podobniez obligacye wegierskiej kamery 
nadworne) o pierwiastkowej stopie procentowej 5 pre. od N. 11.194 
do Nr. 12.334 wiaeznie, i od Nr. 1 de Nr. 619 wlacznie 2 po- 
»yezki w monecie konweneyjnej i naczyniach srebrnych z roku 
1809 i 1810 lit. a., ogökem w sumie 989.462 21. 52 kr. 

Te obligacye beda do pierwiastkowej stopy procentowej pod- 
wy2Szone i na 5 pre. na walute austryacka opiewajace obligacye 
diugu panstwa zamienione. 

Z Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 8. lipca 1865. 


— en entre 


1. Am 24. Juli 1865 die Verpachtung des 100% Gemeindezu⸗ 
ſchlages von geiſtigen Getränken, Flüſſigkeiten, für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1865 bis Ende Dezember 1866, mit dem Fiskalpreis von 
4669 fl. öſt. W. für die oberwähnte Pachtperiode von 14 Monaten. 

2. Am 25. Juli 1865 um 9 Uhr Vormittags die Verpachtung 
des 35% Gemeindezuſchlages vom Bier, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag vom Eimer Bier ohne Unterſchied der Gradhältigkeit mit 
22 kr. öſt. W. einzuheben iſt. 

Für die Zeitperiode vom 1. November 1865 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1866 mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. W. 

3. Am 25. Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags die Verpachtung 
des Maß⸗, Mag: und Wachspreßgefälls für die Zeitperiode vom 1. No⸗ 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 mit dem Fiskalpreiſe von 
226 fl. 60 kr. für ein Jahr. 5 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 30. Juni 1865. 


Obveieszezenie. 


Nr. 5826. W celu wydzierzawienia dochoddw miejskich mia- 
sta Zbaraza odbeda sie publiezne licytacye w biorze urzedu powia- 
towego w Zbarazu: . 


1. dnia 24. lipca 1865 lieytacya 100 proc. dodatku gminnego 
od wszelkich napojöw wödezanych na czas od 1. listopada 1865 az 
do ostatniego grudnia 1866, 2 cena fiskalna rocznych 4669 2. wal. 
austryackiej. 

2. dnia 25. lipea 1865 0 9. godzinie zrana lieytacya 35proe. 
dodatku gminnego od piwa 2 ta uwaga, ze od kazdego wiadra piwa 
bez röznicy jakosci 22 kr. w. a. odbierane beda na czas od 1. li- 
stopada 1865 do ostatniego grudnia 1866, z cena fiskalna 481 2x. 
2 kr. W. a. 

3. dnia 25. lipea 1865 0 3. godzinie popoludniu lieytacya do- 
chodu z miary, wagi i prasy miodowej na czas od 1. listopada 1865 
do konca grudnia 1868, 2 cena fiskalna 226 21. 60 kr. w. a. za 
jeden rok. 

Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolanej. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 30. ezerwea 1865. 


(1360) Mi (2) 


Nr. 34134. Von dem Lemberger k. k. Landes: als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Alexander Grzy- 
mala Jazwinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den 
ſelben mit dem hiergerichtlichen Beſcheide ddto. 5. Juli 1865 3. 34134 
auf Grund eines von ihm akzeptirten Wechſels de dato Lemberg den 
28. Jänner 1862 eine Zahlungsauflage über 1000 fl. zu Gunſten des 
Süssmann Pfau erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala Jazwinski unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes ⸗ Advokat Dr. Caemeryüski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 
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Kundmachung. (3) 1. 
Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 3. " „ „ „ 


eine wöchentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Tarnow und Kaschan. 


(1321) Przemysl und Dukla. 


Nr. 6301. 


für Handel und Volkswirthſchaft werden die auf den Routen zwiſchen 3. „ „ „ en tar 
Kaschau und Tarnow über Dukla, zwiſchen Neu-Sandee und Chyrow % „ „ tmafi a . ee und E Fries. 
über Krosno und Sanok, zwiſchen Tarnow und Sanok über Krosno, dann . — „ dreimalige Reitpoſt fen ind Dab! ’ 
zwiſchen Przemysl und Dukla verkehrenden Poſtkurſe in ihrem derzei⸗ — „ „ ” 0 " A 970 N 1a. 
tigen Beſtande, insbeſondere die auf der Strecke zwiſchen Jaste und 3 unfall " aa Bien 
Miejsce pr. Ken Pen Malle⸗ und nahen ie 8. „ „ fü ge 1 „ er 
dagegen unter Belaſſung der wöchentlich dreimaligen Mallepoſt zwiſchen 7 Be. 
Prremyn und Sanok 95 Dynéw, und der wöchentlich viermaligen 9. „ tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Krosno und Miejsce, 


Dieſe und die damit in Verbindung ſtehenden Poſtkurſe werden 
: 3 in nachſtehender Weiſe verkehren: — * 
— A 2 1. Mallepoſt zwiſchen Kaschau und Tarnow. 


Reitpoſt zwiſchen Sanok und Dynow eingeführt: 


—— ne 2 — 


e Sen 
8 Dienſta un 1 0 ö 5 
Von Kaschau | a | 1 Uhr Früh, Von Tarnow ) Sana \ 2 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
Samſtag | 
in Eperies N dtto. ! 5 Uhr 5 Min. Früh, in Jasto H dtto. 6 9 Uhr 10 Min. Nachmittag, 
5 Maoontag Fr 
eee e ö 10 uhr 55 Min. Vormittag, in 1 
g in Dukla ö Elton 1 Uhr 15 Min. Früh, 
in Dukla | dtto. | 10 Uhr 15 Min. Abends. | Samftag 
f { hi 8 f : 
Von Dukla | dtto. (12 uhr Nachte, Wadantelg vun h 12 Uh drein ⸗Witeag, 
0 ee in Eperies 0 dtto. 6 Uhr 25 Min. Abends, 
ittwo x 
i a 3 Uhr 35 Min. Früh, 
e Freitag | 5 * in Kaschau | dtto. II uhr Abends. 
Sonntag / ) 
in Tarnow N dtto. 10 Uhr 45 Min. Vormittag. 
II. Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Dukla. 
\ Sonntag ) . En j 
. Dienſta g E ontag m; 
Bon Przemys! | Daa 9 Uhr 30 Min. Vormittag, Von Dukla ö u 2 Uhr Früh, | 
Samftag Fre 
in Dynow | dtto. 2 uhr 40 Min. Nachmittag, in Miejsce 0 dtto. ! 3 Uhr 30 Min. Früh, | 
in Miejsce { dito. } 9 Uhr 45 Min. Abends, in Dynow | dito, ' 10 Uhr 20 Min. Vormittag, 
in Dukla { dito. N 11 Uhr 30 Min. Abends. in Przemys! dito, \ 4 Uhr 35 Min. Nachmittag. 
E Geht ab von Dukla nach ‚Ankunft der Mallepoften aus Kaschau 
und Tarnow, und zwar 45 Min. nach Ankunft der letzteren; hat auf 
dieſelben in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Fruͤh zu warten. 
III. Mallepoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce. 
Sonntag Fe 
. Dienſtag = m N . ontag 1 
Von Chyrow ö Donnerstag | 3 Uhr 15 Min. Früh, Von Miejsce Fan 4 Uhr Früh, 
Samſtag 0 reitag 
in Sanok f dito. 10 uhr 35 Min. Vormittag. in Senkt. uhr 40 Min. Früh. 
Von Sanok 0 dtto. N 5 Uhr 30 Min. Nachmittag, Von Sanok ö dtto. N 1 Uhr Nachmittag, 
in Miejsce | dtto. 9 Uhr 10 Min. Abends. in Chyrow H dtto. | 8 Uhr 20 Min. Abends. 


Geht ab von Miejsce 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 


Geht ab von Chyro w 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Prze- ar 
ukla. 


mysl, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu 
warten. 


IV. Mallepoſt zwiſchen Neu- Sandee und Jaslo. 


1 Sonntag Montag ö 4 U 1 ER | 
Bon Neu Sende Donnerſtag 12 Uhr Mittag, Von Jas to | Freitag hr 20 Min. Früh, | 
in Jaslo | dtto. 8 Uhr 10 Min. Abends. in Neu-Sandee | dtto. 12 Uhr 30 Min. Mittag. 
Geht ab von Jasto 45 Min. nach dem Eintreffen der Poſt aus | 
aschau. 
V. Mallepoſt zwifchen Przemysl und Sanok pr. Dynow. 
g Sonntag Dienſtag 
Von Przemysl Dienſtag 11 Uhr Abends, Von Sanok Donnerſtag 4 Uhr Nachmittag, 
Donnerſtag Samſtaz 
Montag f e e 
in Dynow | Mittwoch 4 uhr 10 Min. Früh, in. Me { bo. s uhr 25 Min. Abende, 
Freitag Mittwoch 
„ n ‚6 in Przemysl reitag 2 Uhr 5 Min. Früh. 
in Sanok { dtto. 9 Uhr 5 Min. Vormittag. 0 tee 
VI. Neitpoft zwiſchen Tarnow und Eperies. 
Montag Montag z 
Von Tarnow Mittwoch 2 Uhr 30 Min. Nachmittag, Von Eperies Mittwoch 4 Uhr 55 Min. Früh, 
Freitag Freitag 
in Jas to | detto. 9 Uhr 5 Min. Abends, in Bartteld { betto. N 10 Uhr 25 Min. Vormittag, 
Dienſtag . f 
a M | Senad 1 uhr 15 Min. Früh, in Dukla | detto. s uhr. 55 Min. Abends. 
amſtag 5 — 
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Dienſtag Montag 
in Bartfeld Donnerſtag 12 Uhr Mittag, Von Dukla Mittwoch 
Samſtag Freitag 
; Dien 
in Eperies H dtto. N 5 Uhr 45 Min. Abends. in Jago arten 
Samftag 
in Tarnow 5 dtto. 


Geht ab von Eperies 45 


Kaschau - Leutschau. 
VII. Neitpoſt zwiſchen Przemysi und Dukla. 


ö 12 Uhr Nachts, 
q 3 Uhr 40 Min. Früh, 


N 10 Uhr 45 Min. Früh, 


| Min. nach Ankunft der Mallepoſt 


Montag ] i Dienftag 
Von Przemysl Mittwoch | 9 Uhr 30 Min. Vormittag, Von Dukla Donnerſtag 2 Uhr Früh, 
Freitag Samſtag 
in Dynow | dtto. 2 Uhr 40 Min. Nachmittag, in Miejsce H dtto. 3 Uhr 30 Min. Früh, 
in Miejsce dtto. | 9 Uhr 5 Min. Abends, in Dynow | dtto. \ 9 Uhr 55 Min. Früh, 
in Dukla | dtto. } 10 Uhr 50 Min. Abends. in Przemysl | dtto. ' 3 Uhr 20 Min, Nachmittag. 
Geht ab von Dukla nach Ankunft der Reitpoſten aus Eperies 
und Tarnow, und zwar 45 Min. nach Ankunft der letzteren; hat in 
Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh zu warten. 
VIII. Neitpoſt zwiſchen Dyno und Sanok. 
) Montag Montag 
Mittwoch A q „an Dienfta 2 n 
Bon Dynow Freitag 3 Uhr 10 Min. Nachmittag, Von Sanok ö Denne 5 Uhr Früh, 
\ Samftag Samftag 
in Sanok 0 dtto. N 7 Uhr 35 Min. Abends. in Dynow dtto. \ 9 Uhr 20 Min. Vormittag. 


Geht ab von Dynow 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus 


> 4 Uhr 25 Min. Früh, 


} 12 Uhr 20 Min. Mittag. 


Geht ab von Jasto 45 Min. nach Ankunft der Poſt aus Kaschau, 


Przemysl. 
IX. Neitpoſt zwiſchen Neu-Sandee und Jaslo. 
Montag Sonntag 
Dienſtag Dienſtag 
Von Neu-Sandec ( Mittwoch 12 Uhr Mittag, Von Jasto Mittwoch 
Freitag | Donnerſtag 
Samſtag Samſtag 
in Jasto | dito. } 7 Uhr 55 Min. Abends. in Neu-Sandec | dito, 
respective Eperies. 
X. Neitpoſt zwiſchen Chyrow und Miejsce. 
Montag Dienſtag 
Von Chyrow Mittwoch 3 Uhr 15 Min. Früh, Von Miejsce Donnerſtg 
Freitag Samſtag 
in Sanck bite. 10 Uhr 25 Min. Vormittag. in Sanok H dtto. 
Von Sanok | dtto. 5 Uhr Nachmittag, Von Sanok ö dtto. 
in Miejsee dt. 8 uhr 35 Min. Abends. in Chyrow 0 dtto. 


Geht ab von Chyrow 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Przemysl, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Früh Dukla. 
zu warten. 
XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bireza und Dubiecko - 
Von Bireza täglich 9 Uhr Früh, 
in Dubiecko täglich 11 Uhr 15 Mit. Vormittag. 


4 Uhr Früh, 


7 Uhr 35 Min. Früh. 
1 Uhr Nachmittag, 


8 uhr 10 Min. Abends. 


Geht ab von Miejsce 30 Mit. nach Ankunft der Reitpoſt aus 


Von Dubiecko täglich 1 Uhr 45 Min. Nachmittag. 
in Bireza täglich 4 Uhr Nachmittag. 


Gebt ab von Dubiecko 30 Min. nach Ankunft der Malle⸗ und 


Reitpoſt Przemysl- Dukla. 
XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Brzozow und Jasienien. 
Von Brzozow täglich 5 Uhr Nachmittag, 
in Jasienica täglich 6 Uhr 30 Min. Abends. 


Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh, 
in Brzozow täglich 7 Uhr 30 Min. Früh. 


Geht ab von Jasienica 25 Min. nach Abkunft der Poſt aus 


Dukla. 

XII. Botenfabrpoſt zwiſchen Krosno und Mieisee. 
Von Krosna täglich 6 Uhr 30 Min. Abends, 
in Miejsce täglich 7 Uhr Abends. 

XIV. Botenfahrpoft zwiſchen Rzeszow und Jaslo- 
Von Rzeszow täglich 11 Uhr Vormittag, 
in Strzyzow täglich 3 Uhr Nachmittag, 
in Frysztak täglich 5 Uhr Nachmittag, 
in Jasto täglich 8 Uhr Abends. 

XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Grybow. 


( Sonntag (Sonntag 
8 0 onta : nta 

Von Ciezkowice { 5 75 6 Uhr 45 Min. Früh, Von Grybow — ** 
Freitag Freitag 

in Grybow { dtto. 9 Uhr 30 Min. Vormittag. in Ciezkowice N dtto. 


Von Miejsce täglich 6 Uhr 30 Min. Früh. 
in Krosno täglich 7 Uhr 30 Min. Früh. 


Von Jasto täglich 5 Uhr Früh, 

in Frysztak täglich 7 Uhr 45 Min. Früh, 

in Strzyzow täglich 9 Uhr 45 Min. Vormittag, 
in Rzeszow täglich 2 Uhr Nachmittag. 


| 2 Uhr 40 Min. Nachmittag, 


5 Uhr 25 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Grybow 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus 


Neu - Sandee. 
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XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Ciezkowice und Tuchon, 


Sonntag 

Dienſtag |, * 
Donnerſtag 2 Ubr Nachmittag, 
Samſtag \ 


8 
Von e 
dtto. 4 Uhr Nackmittag. 


in Tuchow 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß hinſichtlich der Mallepoſten die bisherigen Beſtimmungen 
aufrecht erhalten bleiben, daß bei den in Rede ſtehenden Mallepoſten 
die Paſſagiersaufnabme auf den Strecken zwiſchen Dukla und Kaschan. 
Neu-Sandee und Jasto, Przenssl und Sanok pr. Dynon und zwiſchen 
Chyrow und Sanok auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt wird; 
dagegen auf den Strecken zwiſchen Tarnow und Dukla, zwiſchen 
Przemyst und Dukla und zwiſchen Sanok und Miejsce ſieben, respee 
tive acht Reiſende aufgenommen werden, endlich daß die neuen Kurs: 
ordnungen in folgender Weiſe beginnen, und zwar: 

a) die Mallepoſten: 
von Tarnow nach Kaschau und von Kaschau nach Tarnow am 
13. Juli, 
2. von Przemysl nach Dukla am 13., von Dukla nach Praemysl 
am 14. Juli, 
3. von Niejsce nach Chyrow am 14., von Chyrow nach Miejsce 
am 15. Juli, 
4, von Neu-Sandee nach Jasto am 16., von Jasto nach Neu-Sandev 
am 14. Juli, 
5. von Przemysl nach Sauok am 13., von Sanok nach Praemysl 
am 15. Juli; 
b) die Reitpoſten: 
6. von Tarnow nach Eperies und von Eperies nach Tarnow am 
14. Juli, 


Konkurs 


des Przemysler Handelsmannes Josef Herz. 

Nr. 8691. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, ſo wie über das in den 
Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20ten November 
1852 Zahl 281 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Ver⸗ 
mögen des Przemysler Kaufmannes Josef Herz der Konturs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, bat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte bis 18ten September 1865 anzumelden und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht. kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ibre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden wurden. 

„ Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger - Aus: 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. September 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 2. Juli 1865. 


(Pepe E dier ) 
Nr. 1435. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow 
wird bekannt gemacht, daß über das Geſuch der Nachlaßmaſſe nach 
Abraham Gottlieb zur Hereinbringung der mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
gleiches vom 3. Mai 1847 Zahl 924 gegen Moses Gottlieb erfiegten 
Forderung von 600 fl. ſammt 6% Zinſen für die Zeit vom 3. Mai 
bis ten September 1847, dann der ſeit ten September 1847 lau: 
fenden 5 tigen Zinſen nach Abſchlag der bereits darauf gezahlten 
200 fl. KM., ſo wie auch zur Hereinbringung der Exekuzionskoſten 
von 23 fl. 44 kr., 8 fl. 44 kr. KM. und 13 fl. 52 kr. öſt. W. die 
exekutive Feilbiethung der dem Moses Gottlieb gehörigen Hälfte der 
in Bolechow CN. 13 gelegenen Realität im erhobenen Schätzungs⸗ 
werthe von 2547 fl. 4 kr. KM. am einzigen Termine des 16. Auguſt 
1865 um 10 Uhr Vormittags, an welchen die feilzubiethende Reali- 
tätshälfte auch unter dem Schätzungswerthe wird hintangegeben wer— 
den, vorgenommen werden wird. 
Kaufluſtige haben ein 10% Vadium in dem Betrage von 267 fl. 
75 1 öſt. W. vor Beginn der Feilbiethung der Lizitazionskommiſſton 
zu erlegen. 
Die übrigen Bedingniſſe, fo wie auch der Schätzungsakt und der 
Grundbuchauszug konnen in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
Von dieſem Lizitazionsakte wird die liegende Maſſe des mittler— 
weile verſtorbenen Exekuten Moses Gottlieb durch den Kurator Nathan 


1 


(1326) (3) 


(Sonntag 

Dienſtag ö 

Donnerſtag 
Samſtag 


dtto. 


Von Tuchow 5 Uhr 30 Min. Nachmittag, 


in Ciezkowiee | 7 uhr 30 Min. Abends. 
Geht ab von Tuchow 15 Min. nach dem Eintreffen der Poſt 
aus Tarnow. 


7. von Przemysl nach Dukla am 14., von Dukla nach Przemys! 
am 15. Juli, 

8. von Chyrow nach Miejsce am 14., von Miejsce nach Chyrow 
am 15. Juli, 

9. von Neu-Sandee nach Jasto am 13., von Jasto nach Neu-Sandee 
am 15. Juli, 

10. von Dynow nach Sanok am 13., von Sanok nach Dynow am 
14. Juli; 

c) die Botenfahrpoſten: 

It. von Bireza nach Pubiecko und von Dubiecko nach Bireza am 
14. Juli, 

12. von Brzozow nach Jasienica am 13., von Jasienien nad) Brzo- 
zow am 14. Juli, 

13. von Krosno nach Miejsee am 13., von Miejsee nach Krosno 
am 14. Juli, 

14. von Jasto nach Mzeszow am 14. Juli, 

15. von Ciezkowice nach Grybow und von Grabow nach Ciezkowiee 
am 14. Juli, 

16. von Ciezkowice nach Tuchow und von Tuchow nach Ciezkowice 
am 15. Juli. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg , den 15. Juni 1865. 


— 


Löwner, die bekannten Gläubiger, als Moses Byk, Salamon Slätzker 
Erbe nach Osias Slützker, Israel Hauptmann, Eisig Stein, Feivel 
Gottlieb, Sura Wagschal, Jonas Scheftler, Rachel Agid, Rachel Fei- 
genbaum zu eigenen Händen, dann der dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannte Hersch Feigenbaum und auf den Fall ſeines Todes die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie diejenigen 
Gläubiger, welchen aus was immer für einer Urſache dieſer Exekuzions— 
beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator Samuel 
Aschkanasy verſtändigt. 
Bolechow, den 21. Juni 1865. 


(1334) E. t. (3) 

Nr. 33989. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels: 
gerichte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marceli Kra- 
jewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben zu 
Gunſten des Michael Bartel pto. 200 fl. öſt. W. eine Zahlung sauf 
lage mit dem h. g. Beſcheide von 5. Juli 1865 Zahl 33989 erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort des Marceli Krajewski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Jabtonowski mit Subſtitut⸗ 
rung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Kabath auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 


(1333) E diet. (3) 

Nr. 1630. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den dem 
Namen, Wohnorte und Leben nach unbekannten Erben des Moses Gottlieb 
mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die lies 
gende Maſſe nach Moses Gottlieb, Salamon Slützker wegen Zahlung 
des Betrages von 259 fl. 57%, kr. öſt. W. unterm 16. Mai 1865 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
gleichzeitigem Beſcheide die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
auf den 21. Juli 1865 feſtg. zt wurde. 

Da die Erben des Moses Gottlieb unbekannt ſind, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ihre. Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Inſaßen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſau⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, am 24. Juni 1863. 


(1331) Kundmachung. (3) 
Nro. 8308. Beim Samborer k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte 
iſt die Firma des J. Siegel, Kaufmann in Stryj, in das Regiſter für 
Einzelnſtrmen eingetragen worden. 
Sambor, am 28. Juni 1865. 


63? 


(1324) S dirt. (i) 

Neo. 7466. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für 
die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit kundgemacht, 
daß ſowohl im Depofitenamte des ehemaligen Zivil-Magiſtrates, als 
auch beim hierortigen k. k. Steuer⸗ als Depoſitenamte nachſtehende 
Privatſchuldſcheine und andere Urkunden über 32 Jahre aufbewahrt 
erliegen, deren Eigenthümer ſich bisher nicht angemeldet haben. 

1. In der Maſſe des Dominik Andreola: 

1. Schuldſchein der Eheleute Giacinto und Magdalena Biason 
vom 20. April 1821 über 300 Dukaten. , 

2. Quittung der Sofie Strassburg vom 27. Februar 1798 über 
514 fl. 42 kr. für ein Zuckerbäckergewölbe unter der Firma Johann 
Jacob Savet et Comp. 

3. Geſellſchaftsvertrag vom 1. Mai 1798 zwiſchen Dominik 
Andreola, Daniel Castelmus und der Witwe des Johann Jacob Savet, 
bezüglich eines Zuckerbäckergewölbes. 

II. In der Maſſe der Rypsina Balsamo: 

1. Schuldſchein der Rosalia Salis vom 1. Februar 1823 über 
246 fl. 24 kr. K. M. 

III. In der Maſſe des Josel La Croix: 

1. Wechſel des Gregor Jabobowiez vom 1. September 1792 
über 100 Dukaten. 

IV. In der Maſſe des Prauz Höll: 

1. Urtheil des Lemberger Magiſtrates vom 9. Juni 1827 Zahl 
6455 in Sachen des Frauz Düll wider Johann Weissgerber pto. 
5000 fl. N 

2. Urtheil des Appellazionsgerichtes vom 9. Jänner 1828 Zahl 
17131 (Intimat vom 17. Jänner 1923 Z. 569) in derſelben Ange: 
legenheit. . 

3. Geſuch vom 13. März 1828 Zahl 4833 in derſelben Ange— 
legenheit. 

4. Beſcheid des Lemberger Magiſtrates vom 30. Jänner 1829 
Z. 63, bezüglich Intabulirung obiger Summe. 

V. In der Maſſe des Peter und Alexander Dietl: 

1. Schuldſchein des Josef und Carolina Pepli vom 8. November 
1830 über 218 fl. K. M. 

2. Urtheil des Lemberger Magiſtrats vom I. Juni 1833 Zahl 
19045 in Sachen des Josef Kern wider Josef und Theresia Meisser 
pto. 93 fl. K. M. 

VI. In der Maſſe nach Wilhelm Dressler: 

1. Schuldſchein der Eheleute Karl und Anna Zachhalm vom 
10. Oktober 1827 über 900 fl. K. M. 

VII. In der Maſſe des Franz Dietl: 

1. Erklärung des Ludwig Schneider vom 15. September 1828, 
bezüglich der Tabular-Vorrechtsabtretung der dom. 26 pag. 278 n. 
7 on. hypothezirten Summe 2000 fl. K. M. für die von Johann 
Weigel aus dem Depoſitenamte zu behebenden Summen 221 fl. 56 kr. 
K. M. und 175 fl. 50 kr. W. W. 

VIII. In der Maſſe der Kinder der Rosalia de Flechner iter Ehe 
Eperle, 2ter Ehe Dillinger: 

1. Schuldſchein der Clara Lodyüska vom 6. März 1822 über 
665 fl. 261% kr. W. W. 

IX. In der Maſſe des Johann Hecht: 

1. Schuldfchein des Valentin Szaniawski vom 18. April 1794 
über 77 fl. 15 5 W. W. 

2. Schuldſchein des Thadeus Görski vom 14. September 1798 
über 36 fl. W. W. 

3. Desgleichen des D. Rozul vom 24. Dezember 1802 über 
50 fl. W. W. 5 

4. Desgleichen der Sabina Dupant vom 17. Mai 1806 
150 fl. W. W. 

5. Beſtätigung der Julianna Hampel, über erhaltene Prezioſen 
im Werthe von 3524 fl. vom 1. Dezember 1809. 

6. Schuldſchein des Josef Padowski vom 6. November 1796 
über 400 fl. W. W. 

7. Quittung des Michael Swiatkiewiez vom 16. Jänner 1810 
über 5500 fl. als Pachtzins der Bäder in Lubien. 

8. Wechſel des Albin Bielski vom 5. November 1797 über 
30 Dukaten. 

9. Schuldſchein des Vinzenz Malinowski vom 11. November 
1798 über 100 fl. W. W. 

10. Desgleichen des Johann Honesch vom 1. September 1805 
über 50 fl. W. W. 

11. Desgleichen des D. Wierzchowski vom 14. April 1795 
über 12 Dukaten. 

12. Vertrag zwiſchen Johann Hecht und Helene Ludwike Pauli 
vom 26. Oktober 1809 bezüglich der Bäder in Lubien. 

13. Quittung des Julian Duniewicz vom 7. Februar 1810 
über 700 fl. W. W. für verkauftes Holz. 

X. In der Maſſe des Wolf Lichtenheim: 

1. Schuldſchein des Isak Aron Meisels vom 20. Oktober 1817 
über 4384 fl. 15 % kr. W. W. 

N XI. In der Maſſe der Leopolda Lackowa: 

1. Schuldſchein der Josefa Paduch vom 20. Auguſt 1817 über 
1071 fl. 27 kr. W. W. und 1 Dukaten. 

2. Desgleichen des Paul und Agnes Tatarowicz vom 9. Mai 
1822 über 2338 fl. W. W. j 

XII. In der Maſſe des Adalbert Labowiez: 

1. Schuldſchein des Jacob Studzinski vom 31. Mat 1812 über 

250 fl. W. W 


über 


* 


XIII. In der Maſſe der Stanislaus und Barbara Nawrockie: 

1. Schuldſchein der Josefa Paduch vom 17. Oktober 1817 über 

755 fl. W. W. 5 
XIV. In der Maſſe des Nusim Neuwald: 2 

1. Interimsquittung des F. Strohbach vom 10. Auguſt 1800 
über 12 fl. 

2. Zwei Stück Blanquete mit hebräiſcher Unterſchrift. 

3. Schuldſchein des Josef Skupinski vom 19. Juli 1799 über 
120 fl. poln. 

4. Schuldſchein des Gregor Solomkiewicz vom 16. November 
1800 über 166 fl. poln. 

5. Schuldſchein des Theodor und Marianna Sotomkiewiez vom 
3. Auguſt 1800 über 144 fl. poln. 

6. Schuldſchein des Johann und Ewa Kamifskie vom 2. Okto⸗ 
ber 1800 über 20 fl. poln. 

7. Schuldſchein des Jankiel und Feige Selzer vom 8. Auguſt 
1800 über 200 fl. poln. 

8. Schuldſchein des Eli und Blima Feige Selzer vom 24. No⸗ 
vember 1800 über 92 fl. poln. 

9. Zwei Urkunden mit hebräiſcher Schrift geſchrieben. 

XV. In der Maſſe der Viktoria Randrath: 

1. Abſchrift aus den Lubliner Akten eines Schuldſcheines des 
Slauislaus Zachaczewski vom 9. Mai 1806 über 824 fl. poln. 

2. Verſicherungsurkunde des H. Lewieki ohne Datum 
400 fl. poln. 

3. Schuldſchein der Justine Kocowska vom 10. Dezember 1807 
über 100 fl. poln. 8 

4. Desgleichen des Maximilian und Marianna Treflinskie vom 
20. Mai 1817 über 6 Dukaten. 
10 55 Desgleichen der Carolina Zarzyeka ohne Datum über 350 fl. 


über 


XVI. In der Maſſe des Franz Romansdorfer: 

1. Schuldſchein des Hyazint Kluszewski vom 30. März 1802 
über 7000 fl. ſammt Landtafel⸗Auszug. 

2. Desgleichen des Johann Urbanski vom 3. April 1802 über 
750 fl. ſammt Grundbuchs-Auszug. 

3. Desgleichen des Ignatz und Hedwig Kolinskie vom 8. Juli 
1802 über 284 fl. 36 kr. ſammt Grundbuchs⸗Auszug. 

XVII. In der Maſſe nach Noach Rosenstrauch: 

1. Kauf: und Verkaufsvertrag zwiſchen Joel Nuchim und Moses 
Rosenstrauch, dann Ester Resenstrauch und den Eheleuten Georg 
Adalbert z. N. und Theresie Matuszewskie vom 1. November 1830 
bezüglich des Hauſes sub Nr. 687 ¼. 

XVIII. In der Maſſe der unbekannten Eigenthümer. 

1. Verſicherungsurkunde der Ewa de Jasinski Kulikowa vom 
6. Jänner 1821 über 40 fl. W. W. auf der Realität Nr. 82 in 
Zamarstynow. 

XIX. In der Maſſe des Johann Zeidler: 

1. Schuldſchein der Theresia Zeidler vereh. Ihimin vom 26. 
Oktober 1799 über 450 fl. 

2. Desgleichen des Franz und Antonia Wenzel vom 25. Sep⸗ 
tember 1797 über 1200 fl. Rheiniſch. 

3. Kauf⸗ und Verkaufsvertrag zwiſchen Mathias Weich und als 
Vormund der Johann Zeidler'ſcher Pupillen und Theresia Ihimin 
vom 4. Jänner 1806 bezüglich des Hauſes sub Nr. 46 Stadt. 

Die unbekannten Eigenthümer der oberwähnten Urkunden wer— 
den demnach im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Erhebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge— 
richts zu melden, widrigens nach verſtrichener Ediktfriſt dieſe Urkunden 
aus dem Depoſite erhoben und ohne weitere Haftung an die hierge— 
richtliche Regiſtratur übergeben werden würden. 

Lemberg. am 22. Juni 1865. 


(1364) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 9284. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo czyni, ix w sprawle Ignacego, Michaliny, Emilii Teodoro- 
wiezöw i Wojciecha Przybylowskiego przeeiw Markusowi Neu- 
bauerowi o Seiagniecie aumy 200 zir. m. k. z. p. u., publiezna licy- 
tacya realnosci pod nr. kons. 86 w Stanistawowie potozonej ; 
przez p. Wojciecha Przybylowskiego w drodze lieytacyi sadowej 
nabytej, na koszt i niebezpieczenstwo legoz p. Wojciecha Przyby- 
towskiego jako niedotrzymujäcego warunköw licytacyi na dniu 1050 
sierpnia 1865 o godzinie 10tej z rana prardsiewzieta bedzie. 

Realnosé ta i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 1233 ztr. 
95 cent. w. a., za jakakolwiek cene Sprzedana bedzie. 

Jako wadyum ustanawla sie kwota 50 zir. w. a.“ 

Dalsze warunki lieytacy!, akt szacunkowy i extrakt tahularny 
tej realnosci w tutejszej registraturze przejrzeé mozna. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
W Stanistawowie, dnia 26. czerwea 1865. 


(1357) E d y K t. a). 
Nro. 12030. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Engentüsza 
hr. Koziebrodzkiego, iz przeciw niemu na prozbe Herscha Hirsch 
2 dnia 3. lipca 1865 do J. 12030 nakaz platniezy wexlowe) sumy 
2000 2tr. w. a. pod dniem dzisiejszym wydany i takowy- kuratorowi. 
dla nieobeenego ustanowionemu w osobie p. adw. Skwarczyüskiego 
z zastepstwem p. adw. Maciejowskiego, doręczony 208 tal. 
Stanistawow, dnia 5. lipca 1865. 
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(1362) Kundmachung. 11) 

Nr. 34653. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauerfor⸗ 
derniſſe auf der Delatyner Hauptſtraſſe im Nadwarnzer Straſſenbau⸗ 
bezirke für das Jahr 1865 wird hiemit die Offerten-Verhandlung 
ausgeſchrieben. 

Die ſicherzuſtellenden Bauerforderniſſe find, und zwar: 

In der Jablonieer Wegmeiſterſchaft: ke. 

Umbau der Brücke Nr. 88 im Fiskalpreiſe von 58 


EP, „„ Nr. 94 5 109 62 
Neparatur der Brucke Nr. 97 h . 
Straſſendammherſtellung 5 12 ia 


Reparatur der Brücke Nr. 101 5 88 51 
„ „r. 302 r 19 72½ 
9 „ „ Nr. 105 N 51 16 
5 1 „ Nr. 106 5 09 
A N 109 N 116 78 
A r 1 26 29 
„ des Kanals Nr. 152 5 78 01%, 
5 der Brücke Nr. 169 a 29 51°), 
f Fein e790 5 92 63 
a e Nr 121 1 22 56 
5 „ „r 7 h 31 16 
5 „ Nr. 175 5 76 32 

Straſſendammherſtellung 2 32, 


907 ⅜ Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehören— 
den Kopf⸗ und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 785 


Zufammen 1681 Ba, 
In der Mikuliezyner Wegmeifterfchaft: 
Umbau der Brücke Nr. 40 im Fiskalpreiſe von 39 94 


„„ 4 64 22°, 
Neubau der „ Nr. 62 A 189 77 
Uferſchutzwerke am Prat-Fluße = 25 13 
Herſtellung des Kanals Nr. 67 5 367 797 
Reparatur der Brücke Nr. 79 a 103 89 


Zuſammen 790 66 
In der Dorner Wegmeiſterſchaft: 
Umbau der Brücke Nr. im Fiskalpreiſe von 2577 07 
Neubau der Brüde Nr. 28 1 331 63 
Straſſendammherſtellung 5 556 49 
65 Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehörenden 

Kopf⸗ und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 67 05 

Waſſerſchutzwerke 1 Al 47 
Zuſammen 3573 71% 

Demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen 
mit der Fiskalkoſtenſumme von 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der bier- 
ortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 allgemein fund⸗ 
gemachten Offertsbedingniſſe, können bei der k. k. Kreisbehörde in 
Stanislan oder dem k. k. Straſſenbaubezirke in Nadworna eingeſehen 
werden. f 

Unternebmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit einem 
10% Vadium belegten, entweder auf ſämmtliche ausgebothenen, oder 
auch blos auf die in einer von den obangegebenen drei Wegmeiſter— 
ſchaften nothwendigen Herſtellungen lautenden, jedoch das Unterneh— 
mungsobjekt gehörig und genau bezeichnenden Offerten längſtens bis 
21. Juli 1865 bei der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1865. 
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Obwieszezenie- 
Nr. 54653. Dla zabezpieczenia potrzeb kouserwacyjn)ch do 
budowli na Delatynskim goseineu gtöwnym W Nadwornieckim po- 
wiecie dla budowy goseihcow na rok 1865 rozpisuje sie niniejszen 
lieytacya za pomoca ofert. 


Potrzeby zabezpieczyé sie majace, sa wastepujace: 


M Jablonowskim wegmistrzowstwie: zt. kx 
Przebuduwanie mostu nr. 88 w cenie ſiskalnej 68 73½ 

5 „ mr. 94 7 109 62 
Naprawa mostu ur. 97 5 42 30% 

Przywröcenie wodocieköw goseineowych 5 12 14 
Naprawa mostu nr. 101 5 88 51 ½ 
ei „ ar. 102 5 19 72 ½ 
7 „ ar. 105 93 51 16% 

65 5 or. 106 5 8 09 

1 » nr. 109 5 116 78 

5 „ ur. 119 1 26 29 
1 kanalu ur. 152 955 78 01% 
„ mostu nr. 169 * 29 51 ½ 

5 „ ar. 170 1 92 63 

9 ur. 171 5 22 56 

5 „ nr. 174 „ 31 16 

5 „ nr. 175 0 76 52 


Przywröcenie wodoeciekdu gnsciheewych w cemie fiskalue] 22 
907 %ů miern sazni poreczy gosciheowych wraz 1 przy 
naleinymi stupkami Ste kajemi i Ineznemi w cenie 
ſiskalnej 785 59% 
Razem 1681 54½ 

W Mikuler, hskim wegmisirzowstwie: 


Przebudowanie mostu nr. 40 w cenie fiskalnej 39 94 


1 3 m 48 4 64 221) 
Wybudowanie mostu ar. 62 4 189 77 
Zastawy kolo brzegöw rzeki Prutu 65 25 13 


Przywroöcenie kanalu nr. 67 


367 79 
Naprawa mostu nr. 79 


103 80 


Razem 790 66 
W Dorzeckim wegmistrzowstwie: 
Przebudowanie mostu nr. '9/,, w cenie fiskalne} 2577 07 
Wybudowanie mostu nr. 28 = 331 63 
Przywröcenie wodociekew goseineowych 0; 555 49 
65 miern. saàzni poreezy goseiheowych Wraz 1 prZyna- 
leunemi slupkami S$redniemi i lacznemi u cenie 


ſiskalnej 67 05 


* 


77 


Tamy do Scieku wody w cenie fiskalnej 41 47½ 
Razem 3573 71½ 
Zatem w ogöle wyzwymienionych rohöt w cenie 
fiskalnej 6045 92 


wal. austr. 

Inne ogölne i szezegölne, a mianowicie owe, lutejszem rozpo- 
rzadzeniew z dnia 13. czerwen 1856 do J. 23821 powszechnie ob- 
wieszezone warunki ofertowe, moga byé przejrzane we. k. wladzy 
obwodowej w Stanistawowie lub w. c. k. powieeie dla budowy go- 
seineöw w Nadwornie. 

Majacych chee przedsiehiorcuw wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje, w 10procentowe wadyum opatrzone, albo na wszystkie licy- 
to was sie majace, lub tez na przywröcenie u jednej 2 wyZ pomie- 
nionych wegmistrzowstw Polrzebne opiewajace oferty, ktöre jednak 
przedmiot przedsiebiorsiwa doktadnie i nalezycie wyrazaé maja, 
wniesli naſdalej do 21. Jipea 1865 do wyrazonej e. k. wiaday ob- 
wodowe) 

Späznione i nie podlug przepisow sporzadzone oferiy nie beda 
uwzglednione. 

Ji c. k. gal. Namiestuictwa. 

Lwöw, dnia 7. lipea 1865. 


(1354) Kundmachung. 0 0 

Nr. 7400. Am sten Auguſt l. J. wird die 2te Verſteigerung 
der Methpropinazion der Stadt Moseiska für die Zeit vom 1. No: 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 beim Stadtgemeindeamte in 
Mesciska abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 751 fl. 17 kr. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe können beim genannten Amte eingeſe⸗ 
hen werden, allwo auch das 10 Ztige Vadium durch die Lizitazionslu— 
ſtigen zu erlegen ſein wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 7. Juli 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 7400. Duia 3. sierpnia r. b. odbedzie sie wydzierzawie- 
nie propinacyi miodu miasta Mosciska w dragiej publiezue] lieytacyi na 
czas od 1. listopada r. b. do konca grudnia roku 1868 w urzedzie 
gminuym miasta Moseiska. 

Cena wywolalna wynosi 751 21. 17 kr. w. a. 

Blizsze warunki dzierzawy moga W mianowanym urzedzie byc 
przegladnione , gizie tea lieytanci 10procentowe wadyum ziozye 
maja · 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 7. lipca 1865. 


(1337) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 2663. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich wierzyeieli hypotecznych czesci döbr Telesviey 
oszwarowej obwodu Sanockiego, nalezacych do pani Klementyny 
2 Sleezkowskich Lenkiewiez, Ze na prosbę tejze pertraktacya wzgle- 
dem przekazania kapitalu indemnizacyjuego tych ezesci döbr, w ilo- 
sci 2816 21. 20 kr. w. k. przyznauego, wprowadzona 20stala. 

Wzywa sie wiec wszystkich wierzycieli hypoteeznych ezesei 
döbr Telesniey oszwarowej, naleZacej do pani Klementyny 2 Slecz- 
kowskich Lenkiewicz, by swoja Wierzytelnose w terminie az do d. 
29. sierpnia 1865 godzinie 10te] zrana w sadzie tym zglosili, ile ze 
w razie przeciwnym niezglaszaJacy sie wierzyeiel przy terminie, 
celem pertraktaeyi tej sprawy indemnizacyjnej skuchany nie bedzie, 
lecz bedzie uwazany, ze zezwala na to, aby wierzytelnosé jego we- 
dle przypadajacego porzadku na kapital wynagrodzenia przeniesiona 
zostala, tudziez ze utraci prawo ezynienia zarzutöw i wszelkich 
kroköw prawnych przeciw ukfadowi, ktéryby interesowani w mysl 
$. 5. ces. patentu 2 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wierzytelnosé 
jego podlug tabularnego porzadku na kapitak wynagrodzenia prze- 
kazana, lub tez podlug $.27. ces. patentu 2 8. listopada 1853 przy 
gruncie pozostawiona by zostala. 

Przemysl, dnia 28. czerwea 1865. 


— —— pe 


